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Durchführung und Anrechnung der Klassenstunde 
 
Erfahrungen mit der Klassenstunde 
 
1. Wir haben festgestellt, dass es von der Sache her sinnvoll ist, die uns gemäss 

Lehrplan zustehenden 20 Semesterstunden  nicht alle auf das erste Schul-
semester zu konzentrieren, sondern nach der sich im reformierten Gymnasium 
abzeichnenden Schwerpunktbildung auf die ersten sechs Semester zu verteilen. 

 
 Regelungsvorschlag: 
 Fix sind die ersten zehn Lektionen im ersten Semester, die ja auch im Stunden-

plan ausgewiesen werden und die vornehmlich dem Thema Arbeitstechnik dienen 
sollen. Frei sind die restlichen noch zur Verfügung stehenden 10 Lektionen. Diese 
können – je nach Klasse – auf verschiedene Schwerpunkte aufgeteilt werden, 
zum Beispiel: 

 3. Semester: Vorbereitung Themenwoche 
 4. Semester: Entscheidungsfindung Ergänzungsfach und Wahlkurs, 
    Maturarbeit 
 5. Semester: Grundfragen der Bildungsreisen 
 
 Weil es aber schwierig ist, die Klasse ausserhalb des Stundenplans zu einer 

Lektion zusammenzubringen und weil der Ausfall von Klassenstunden im ersten 
Semester auch unschön wirkt, soll eine Kompensation mit den Fachstunden statt-
finden. Das heisst, die nicht benutzen Klassenstunden im ersten Semester 
werden als Fachstunden verwendet und dafür Fachstunden in späteren 
Semestern als Klassenstunden. Selbstverständlich gilt der Klassenlehrauftrag 
auch dann, wenn eine eigentlichen ausserhalb der Normalunterrichts ange-
siedelten Klassenstunden in Anspruch genommen werden. 

 
2. Aus schulpolitischen Gründen bitte ich Sie, über die von Ihnen durchgeführten 

Klassenstunden unter Inhaltsangabe Buch zu führen, damit bei allfälligen 
Anfragen jederzeit Auskunft gegeben werden kann. 

 
3.  Der Einfachheit halber werden Klassenstunden jeweils im ersten Semester des 

Klassenlehrauftrages angerechnet. Gibt es während der Laufzeit einer Klasse 
bezüglich Klassenlehramt einen Wechsel, muss das Rektorat eine entsprechende 
Verrechnung vornehmen. 

 
 
Ich bitte, zum Instrument „Klassenstunde“ Sorge zu tragen, damit sein Bild in der 
Öffentlichkeit keinen Schaden leidet. Andere Lehrerkategorien beneiden uns! 
 
 
GYMNASIUM OBERWIL 
H. Utz, Rektor 


